
Blumen 
und 

Pflanzen
Wiesenblumen

Vorlage fÄr eine Sammlung an 
gepressten Blumen

Eine heutzutage fast in Vergessenheit geratene Art der Konservierung von 
Blumen ist das Pressen. Die meisten Senioren wissen noch genau wie das 
geht. 
Pfl�cken Sie bei Spazierg�ngen oder Ausfl�gen Blumen von den Wiesen. 
Achten Sie dabei bitte darauf keine gesch�tzten oder seltenen gewordene 
Pflanzen zu zerst�ren!

Zuhause angekommen m�ssen Sie die Blumen pressen. Dazu ben�tigen Sie 
alte Zeitungen und viele dicke B�cher. 
Die frischen Blumen einzeln auf eine doppelte Zeitungsseite legen. Die Blu-
men so legen, dass die Bl�ten offen sind. Auf die Blumen kommt noch eine 
doppelte Zeitungsseite. Die zweite Zeitungsseite mit vielen dicken B�chern 
beschweren. Je schwerer desto besser.

Nach einigen Tagen sind die Blumen gepresst, sodass man sie vorsichtig von 
der Zeitung l�sen kann.

Kleben Sie nun die gepressten Blumen auf die jeweilige Seite, sch�tzen Sie 
die Seite mit einer Prospekth�lle und heften Sie die Seite in dem Erinne-
rungsordner ab.
Alternativ k�nnen Sie die Seiten auch zur Dekoration oder Erinnerung an 
Ausfl�ge aufh�ngen. F�r eine l�ngere Haltbarkeit empfiehlt es sich dann, die 
Seiten zu laminieren.

Vorlagen f�r diese Blumen:

- G�nsebl�mchen - Sauerampfer
- Glockenblume - Schafgarbe
- Hahnenfu� - L�wenzahn
- Klatschmohn - Taubnessel
- Klee - Vergissmeinnicht
- Kornblumen - Wiesenschaumkraut
- Kuckuckslichtnelke
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Glockenblume
(Campanula)

Die Glockenblumen sind meist mehr-
j�hrige Pflanzen. Es gibt zahlreiche 
verschiedene Arten, von der Einzel-
pflanze bis zum Bodendecker.
Die vorherrschenden Bl�tenfarben 
sind verschiedene Blaut�ne, Lila oder 
Wei�. Die Bl�tenbl�tter sind zu den 
typischen „Glocken“ verwachsen, 
meist sind die Spitzen frei, diese wer-
den traditionsgem�� als „Kronzipfel“ 
bezeichnet.
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Hahnenfu�
(Ranunculus)

Der Hahnenfu� ist weit verbreitet. Der 
Name bezieht sich auf die vogelfu�-
�hnlichen Bl�tter.
Die Bl�ten sind meist gelb und gl�n-
zen wie lackiert.
Alle Arten sind giftig, aufgrund ihres 
bei�enden Geschmacks werden sie 
vom Vieh gemieden. Die Giftstoffe 
werden jedoch durch Trocknen abge-
baut, so dass Heu, welches getrock-
neten Hahnenfu� enth�lt, unsch�dlich 
ist.
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Klatschmohn
(Papaver rhoeas)

Der Klatschmohn ist eine Pflanze, die 
Wuchsh�hen von 30 bis 80 cm er-
reicht. Die St�ngel sind sehr d�nn, 
wenig verzweigt und behaart. 
Am Ende des St�ngels steht eine ein-
zelne Bl�te mit einen Durchmesser 
von 5 bis 10 cm, die von Mai bis Juli 
bl�ht. Die Bl�tenbl�tter �hneln etwas 
knittrigem Papier.
Das im Schlafmohn enthaltene Mor-
phin ist im Klatschmohn nicht enthal-
ten.
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Klee
(Trifolium)

Die Bl�ten des Klees sind zu K�pf-
chen oder Trauben gruppiert und sind 
meist rot, wei� oder gelb. 
Die Bl�tter des Klees setzen sich �b-
licherweise aus drei Bl�ttchen zu-
sammen. Ein vierbl�ttriges Kleeblatt 
gilt als Gl�ckssymbol, die Chance, ein 
solches zu finden, betr�gt ungef�hr 
1%.
Der gro�fl�chige Anbau als Futter-
pflanze machte die imkerliche Nut-
zung von Klee m�glich.
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Kornblume
(Centaurea cyanus)

Die Kornblume w�chst von Juni bis 
September an trockenen Pl�tzen. 
Lange Zeit war sie durch �berd�n-
gung der Felder selten geworden. Sie 
ist ein Bioindikator, der anzeigt, wie 
stark die Felder in vergangenen Jah-
ren ged�ngt wurden. Obwohl der 
Kornblume keine direkte Heilung 
nachgewiesen werden kann, benutzt 
man sie oft gegen Entz�ndungen, 
Hautr�tungen und Bindehautreizun-
gen. Sie ist nicht giftig.
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Kuckucks-Lichtnelke
(Lychnis flos-cuculi)

Bei dieser Pflanze wird die Bl�tezeit 
von Mai bis Juli mit dem Ruf des Ku-
ckucks in Verbindung gebracht. 
Die Kuckuckslichtnelke ist eine mehr-
j�hrige Pflanze; die meisten Pflanzen 
bl�hen rot, manche auch wei�. 
Eine andere Deutung des Namens 
beruht auf dem Kuckucksspeichel der 
ihnen anh�ngt. Damit sind die kleinen 
Schaumb�lle gemeint, die in Wirklich-
keit die Nester der Schaumzikaden-
larven sind.
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L�wenzahn
(Taraxacum)

In allen Pflanzenteilen des L�wen-
zahns ist ein wei�er Milchsaft enthal-
ten. Die Pfahlwurzeln gehen tief in 
den Boden und wachsen, wurden sie 
nicht komplett entfernt, schnell wieder 
nach. Die Farbe der kleinen Zungen-
bl�ten reicht je nach Art von gelblich 
wei� bis gelborange. Die Samen sind 
mit haarigen Flugschirmen ausgestat-
tet, die durch den Wind verbreitet 
werden (Pusteblume).
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Margerite
Die Wiesen-Margerite ist eine mehr-
j�hrige krautige Pflanze, die Wuchs-
h�hen von 30 bis 60 cm erreicht und 
h�ufig in Gruppen w�chst. Ihr St�ngel 
ist aufrecht und meist unverzweigt. 
Die spatelf�rmigen Bl�tter sind wech-
selst�ndig angeordnet. Die unteren 
Bl�tter sind meist grob gez�hnt. Bl�-
tezeit ist der Fr�hsommer und Som-
mer. Die Margerite verbreitet, beson-
ders beim Verwelken, einen charakte-
ristischen aber unangenehmen 
Geruch.
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Sauerampfer
(Rumex acetosa)

Der Sauerampfer liebt n�hrstoff- und 
stickstoffreiche und lehmige B�den.
Die Bl�tezeit erstreckt sich von Mai 
bis August. 
In der Landwirtschaft ist der Sauer-
ampfer ein Problem, da seine Samen 
mehrere Jahre im Boden �berleben, 
und sich auch in der G�lle halten. Die 
Entfernung bis zu der 1,5 Meter lan-
gen Wurzeln ist schwierig. Dadurch 
kann er sich massenhaft ausbreiten 
und Futtergr�ser verdr�ngen.
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Schafgarbe
(Achillea)

Es handelt sich um mehrj�hrige Pflan-
zen, die Wuchsh�hen von 6 bis zu 80 
Zentimetern erreichen. Die ganze 
Pflanze duftet aromatisch. 
Die Schafgarben wachsen bevorzugt 
auf sonnigen und stickstoffhaltigen 
B�den, zum Beispiel auf Wiesen, an 
Wegen und Schuttpl�tzen. Tee aus 
Schafgarbe wirkt angeblich krampfl�-
send, entz�ndungslindernd, magen-
beruhigend und soll bei Frauenleiden 
helfen.
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Taubnessel
(Lamium)

Die Taubnessel ist eine ein- oder 
mehrj�hrige Pflanze, deren Bl�tter oft 
an die der Brennnessel erinnern, aber 
keine Brennhaare haben. 
Taubnesseln wachsen im Halbschat-
ten und bl�hen von April bis Oktober 
in den Farben wei�, gelb und rot. 
Bei einigen Arten ist die Bl�tenr�hre 
so eng, dass Bienen und Hummeln 
ein Loch in die Seite der R�hre bei-
�en m�ssen, um an den Nektar zu 
gelangen. 
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Vergissmeinnicht
Das Vergissmeinnicht hat kleine, hell-
blaue, seltener gelbe, wei�e oder ro-
sa Bl�ten. Es ist uns auch aus vielen 
G�rten und Balkonen wohlbekannt, 
besonders in gr��eren Gruppen wirkt 
es wie eine freundliche, helle Wolke. 
Das Vergissmeinnicht spielt eine 
wichtige Rolle in der Blumensprache. 
Schon der Name „Vergissmeinnicht“ 
sagt ganz deutlich, was diese hell-
blaue Blume zu bedeuten hat: Vergiss 
mich nicht !
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Wiesen-Schaumkraut
(Cardamine pratensis)

Das Wiesen-Schaumkraut dominiert 
mit seinen wei� bis zart violetten Bl�-
ten ab Ende April bis Mitte Mai h�ufig 
das Erscheinungsbild n�hrstoffreicher 
Feuchtwiesen. Wo Bl�tter der Pflanze 
den feuchten Boden ber�hren wach-
sen selbstst�ndige Pflanzen heran. 
Die im deutschsprachigen Raum �bli-
che Bezeichnung Wiesen-
Schaumkraut bezieht sich m�glicher-
weise auf das Vorkommen von 
Schaumnestern der Schaumzikaden.
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